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Sich freie Zeit gönnen, in Urlaub fahren, 

ein langes Wochenende zum Familienfest 

oder auch nur einmal eine Nacht durch-

schlafen – Wunsch und Sehnsucht vieler 

Angehöriger, sich mit ruhigem Gewissen 

eine Auszeit nehmen zu können. Diese Aus-

zeiten sind wichtig und notwendig, um die 

Betreuung und Pflege eines nahen Ange-

hörigen auch über längere Zeit leisten zu 

 ZEITINSEL 

können. Zeitinsel, das UrlaubsGastfamilien-

Projekt, vermittelt persönliche Betreuung 

in privaten Haushalten. Urlaub mit einer 

Gastbetreuerin im eigenen Zuhause bie-

tet Erholung und sorgt für neue positive 

Erfahrungen. Pflegebedürftige Gäste kön-

nen Verhinderungspflege im Rahmen der 

Pflegeversicherung in Anspruch nehmen.  

Betreuungsverein des Sozialdienst 
katholischer Frauen  

St. Stephans-Platz 39 a, 78462 Konstanz 

07531/282 59-77 

Weitere Informationen:

Altenhilfe Stadt Konstanz

Benediktinerplatz 2, 78467 Konstanz

07531/900-2472 oder 900-4326

Termin nach Vereinbarung
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 TAGESPFLEGE 
 UND TAGESBETREUUNG 

Tagespflege ist ein „teilstationäres“ Ange-

bot, das in einer zugelassenen Pflegeein-

richtung mit qualifiziertem Personal in der 

Regel montags bis freitags angeboten wird. 

Die Tagesgäste wohnen nach wie vor zu 

Hause, nutzen aber an bestimmten Tagen 

das Angebot der Einrichtung. Sie werden 

zwischen 7.30 Uhr und 9 Uhr zu Hause 

abgeholt und zwischen 16 Uhr und 17 Uhr 

wieder nach Hause gefahren. Das Angebot 

entlastet pflegende Angehörige und bie-

tet den Pflegebedürftigen die Möglichkeit, 

außerhalb der häuslichen Pflegeumgebung 

einen anregenden, abwechslungsreichen 

und zugleich strukturierten Tag in Gemein-

schaft anderer Menschen mit kompletter 

Mahlzeitenversorgung, qualifizierter Pflege 

und fördernden Betreuungsangeboten zu 

verbringen. Durch den Besuch der Tages-

pflege kann unter Umständen der Umzug 

in ein Pflegeheim vermieden oder verzö-

gert werden. Die Pflegeversicherung stellt 

zusätzlich zu den Sach- oder Geldleistun-

gen der häuslichen Pflege Leistungen für 

die Tagespflege zu Verfügung. Sie über-

nimmt je nach Pflegegrad die Kosten für 

pflegebedingte Aufwendungen, soziale 

Betreuung, notwendige Leistungen der 

medizinischen Behandlungspflege sowie 

die Kosten für die Beförderung des Pflege-

bedürftigen. Reichen die Mittel der Pflege-

kasse nicht aus, kann die Sozialhilfe bei 

Vorliegen bestimmter Voraussetzungen 

weitere Kosten übernehmen. 

Die Tagesbetreuung ist inhaltlich ver-

gleichbar mit der Tagespflege, findet aber 

nur stundenweise statt. Für die Finanzie-

rung kann der Entlastungsbetrag von  

125 € monatlich eingesetzt werden.
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 ANGEHÖRIGENGRUPPEN  

Die Betreuung und Versorgung eines 

pflegebedürftigen Menschen ist für eine 

Familie eine große Herausforderung. Immer 

mehr Angehörige sehen sich vor die Auf-

gabe gestellt Eltern oder Partner zu pfle-

gen. Für alle an der Pflege Beteiligten ent-

steht eine völlig neue Lebenssituation. Wo 

finde ich Unterstützung, wie finanziere ich 

Hilfen, wie organisiere und gönne ich mir 

Freizeit? Pflegende Angehörige werden mit 

vielen Fragen und Problemen konfrontiert.  

Gruppen für pflegende Angehörige bie-

ten die Möglichkeit des Austauschs unter 

Betroffenen und der Klärung gemeinsamer 

Fragestellungen.

Angehörige können in der Gruppe über 

ihre eigenen Schwierigkeiten und Gefühle 

wie Hilflosigkeit, Traurigkeit und Verzweif-

lung, aber auch Wut, Ärger und Schuld 

sprechen und erfahren Entlastung im 

gegenseitigen Austausch. 

Aktuelle Termine sind auf der 
Internetseite der Anbieter zu finden.

Tagespflege „Am Park“ 

Luisenstraße 9b, 78464 Konstanz 

07531/288-3800

Tagesbetreuung Aktive  
Lebensgestaltung mit Senioren  

Von-Steinbeis-Straße 20, 78476 Allensbach

07533/98600

Haus Zoffingen 

Klostergasse 6, 78462 Konstanz  

07531/1200-22350

Seniorenzentrum Reichenau 

Haitostraße 6, 78479 Reichenau 

07534/9991-66  

Einrichtungen:

Hermine Arican
Haushaltsservice – Lust auf Haushalt
Tel: 07531–28 46 046
Taborweg 35 
78467 Konstanz
info@Lust-auf-Haushalt.de 
www.Lust-auf-Haushalt.de

Das können wir Ihnen anbieten:
• Hilfe bei der Wohnungsreinigung
• Wäsche waschen und bügeln
• Einkäufe erledigen
• Bett beziehen
• Botengänge und Begleitung
• Fenster- und Gardinenpfl ege
• Pfl anzenpfl ege
• Kochen und Küche aufräumen Wir sind Mitglied in:

Wie können wir IHNEN helfen?

Abrechnung mit

Pfl egekasse und

Unfallversicherung
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Angehörigengruppe der Klinik  
für Alterspsychiatrie

ZfP Reichenau

Feursteinstr. 55, 78479 Konstanz

07531/977 690 

Jeden ersten Dienstag im Monat 

von 15.00 – 16.30 Uhr.

Gruppe für Angehörige schwerkranker 
und sterbender Menschen

Hospiz Konstanz 

Talgartenstraße 2, 78462 Konstanz

07531/69138-22

AWO-Angehörigengruppe Demenz / 
Alzheimer 

Treffpunkt Cherisy 

Chérisystraße 15, 78467 Konstanz

07531/15932

Jeden ersten Montag im Monat 

von 14.30 – 16.00 Uhr 

Selbsthilfe Parkinson 
Angehörigengruppe

Regionalgruppe Konstanz

07533/9955995

In der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat 

von 15.00 – 17.00 Uhr.

Eine Anmeldung ist gewünscht.

Angebote:

Hermine Arican
Haushaltsservice – Lust auf Haushalt
Tel: 07531–28 46 046
Taborweg 35 
78467 Konstanz
info@Lust-auf-Haushalt.de 
www.Lust-auf-Haushalt.de

Das können wir Ihnen anbieten:
• Hilfe bei der Wohnungsreinigung
• Wäsche waschen und bügeln
• Einkäufe erledigen
• Bett beziehen
• Botengänge und Begleitung
• Fenster- und Gardinenpfl ege
• Pfl anzenpfl ege
• Kochen und Küche aufräumen Wir sind Mitglied in:

Wie können wir IHNEN helfen?

Abrechnung mit

Pfl egekasse und

Unfallversicherung
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 PFLEGEHEIME 
 WOHNEN UND LEBEN IM PFLEGEHEIM 

Neben Pflege und hauswirtschaftlicher 

Versorgung bietet ein Pflegeheim tages-

strukturierende und aktivierende Betreu-

ungsangebote sowie Hilfe und Beratung in 

persönlichen Angelegenheiten. Das Pflege-

heim ist eine „vollstationäre“ Einrichtung. 

Der Umzug ist in der Regel dann notwen-

dig, wenn eine Versorgung zu Hause nicht 

mehr möglich ist. Voraussetzung für eine 

Aufnahme ist mindestens der Pflegegrad 2. 

Das Heimentgelt setzt sich zusammen 

aus dem einrichtungseinheitlichen Eigen-

anteil (EEE) für Pflege und Betreuung, den 

Kosten für Unterkunft und Verpflegung, 

Investitionskosten, einer Ausbildungsum-

lage und gegebenenfalls Kosten für Zusatz-

leistungen. Der EEE ist für die Pflegegrade 

2 bis 5 gleich hoch. Die Pflegekasse zahlt 

– je nach Pflegegrad – einen pauschalen 

Leistungsbetrag an das Pflegeheim und 

einen Zuschlag zur Reduzierung des pfle-

gebedingten Eigenanteils. Dieser Zuschlag 

steigt mit der Dauer des Aufenthalts im 

Pflegeheim auf bis zu 75 %.

Wenn die Kosten nicht selbst getragen 

werden können und Heimpflegebedürftig-

keit besteht, können Leistungen der Sozial-

hilfe beantragt werden. 

Bei der Auswahl eines Pflege-
heimes können folgende Fragen 
hilfreich sein:

•	 Können eigene Möbel mitgebracht  

	 werden und in welchem Umfang?

•	 Welche Betreuungsangebote gibt es?

•	 Wie hoch ist einrichtungseinheitliche  

	 Eigenanteil?

•	 Welche Leistungen müssen  

	 gesondert bezahlt werden?

•	 Sind Haustiere erlaubt?  

Das Pflegeheim mit  
familiärer Atmosphäre.
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!

Ein Zuhause im Alter

Konzilstraße 5 
78462 Konstanz 
Tel. (0 75 31) 2 39 20 
www.haus-chris-tina.de



Altenhilfeberatung und  
Pflegestützpunkt

Benediktinerplatz 2, 78467 Konstanz  

07531/900-4325, 900-4326

und 900-2408 

Termin nach Vereinbarung

Weitere Informationen:

Die Anmeldung für Konstanzer Pflege-
heime erfolgt über die Zentrale Heim-
platzanmeldung auf der Internetseite 
der Stadt Konstanz.

Das Pflegeheim mit  
familiärer Atmosphäre.
Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne!

Ein Zuhause im Alter

Konzilstraße 5 
78462 Konstanz 
Tel. (0 75 31) 2 39 20 
www.haus-chris-tina.de
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Altenpflegeheim Maria Hilf 

Konradi-Straße 14, 

78476 Allensbach-Hegne

07533/807-400  

Haus ChrisTina 

Konzilstraße 5, 78462 Konstanz  

07531/23920  

Haus Don Bosco 

Salesianer Weg 5, 78464 Konstanz 

1200-552

Haus Loretto  

Eichhornstraße 61, 78464 Konstanz  

07531/805-391 

Haus Salzberg  

Luisenstraße 7 f, 78464 Konstanz  

07531/288-4800

Haus Talgarten  

Talgartenstraße 6, 78462 Konstanz  

07531/288-2800 

Haus Urisberg  

Thomas-Sättele-Straße 20, 78467 Konstanz  

07531/288-1800

Haus Zoffingen

Klostergasse 6, 78462 Konstanz

07531/1200-220

Luisenheim  

Luisenstraße 9 b, 78464 Konstanz  

07531/288-3800  

Pflegeheim Jungerhalde

Jungerhalde 6, 78464 Konstanz

07531/69634-0

Seniorenzentrum „Im Paradies“  

Gartenstraße 62, 78462 Konstanz  

07531/9096-0

TERTIANUM Residenz Konstanz  

Brotlaube 2, 78462 Konstanz  

07531/1285-267

Pflegeheim Zentrum für Psychiatrie   

Feursteinstraße 55, 78479 Reichenau  

07531/977-130 

Pflegeheime: 



Landratsamt Konstanz 
Amt für Gesundheit und Versorgung 
Betreuungs- und Pflegeangelegenheiten, 
Heimaufsicht

Scheffelstraße 15, 78315 Radolfzell

07531/800-2610
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Der Heimbeirat ist das zentrale Mitwir-

kungsgremium im Pflegeheim. Durch ihn 

wirken die Bewohnenden der Einrichtung 

auf Grundlage des Wohn-, Teilhabe- und 

Pflegegesetzes in Verbindung mit der 

Landesheimmitwirkungs-Verordnung in 

Angelegenheiten des Heimbetriebs wie 

Aufenthaltsbedingungen, Heimordnung, 

Betreuung, Verpflegung und Freizeitge-

staltung mit. Die Heimbewohnenden kön-

nen ihre Wünsche und Anregungen mit 

Hilfe des Heimbeirates einbringen. Der 

Heimbeirat hat ein Mitwirkungsrecht, aber 

kein Mitbestimmungsrecht. Seine Aufgabe 

ist es zu vermitteln und in Verhandlungen 

mit der Heimleitung und dem Heimträger 

die Interessen der Heimbewohnenden zu 

vertreten. Zur Unterstützung können auch 

weitere Personen zum Beispiel Angehö-

rige- und Zugehörige oder Betreuer in den 

Beirat gewählt werden. 

 HEIMBEIRAT / 
 HEIMFÜRSPRECHERGREMIUM 

In Pflegeheimen, in denen zum Beispiel 

aufgrund der gesundheitlichen Einschrän-

kungen der Bewohnenden die Wahl eines 

Heimbeirats nicht möglich ist, ist vorge-

sehen ein Heimfürsprechergremium zu 

bilden. Hierbei übernehmen Personen 

außerhalb der Einrichtung wie beispiels-

weise Angehörige- und Zugehörige oder 

BetreuerInnen die Tätigkeit ebenfalls 

ehrenamtlich.

Bei Interesse an der ehrenamtlichen 

Tätigkeit in einem Heimbeirat/ Heimfür-

sprechergremium kann man sich direkt 

an die gewünschte Einrichtung wenden. 

Weitere Informationen: 
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Viele Menschen, die in Pflegeheimen 

leben, haben keine Angehörigen, Freunde 

oder Bekannte (mehr), die in ihrer Nähe 

sind. Manche von ihnen fühlen sich daher 

allein oder verlassen. Besonders spürbar 

wird dies bei Schwerkranken und Ster-

benden. 

Häufig ist der  Wunsch, in dieser Zeit 

nicht alleine zu sein. Die Möglichkeiten 

zur Begleitung eines Schwerkranken oder 

Sterbenden sind für die MitarbeiterInnen 

eines Pflegeheimes jedoch begrenzt. 

Auch Angehörige oder Freunde, wenn 

es sie gibt, sind durch die psychische und 

zeitliche Belastung oft sehr gefordert. 

Der Ambulante Hospizdienst begleitet 

schwer kranke und sterbende Menschen 

in Pflegeheimen und bieten mit ihren 

ehrenamtlichen Mitarbeiter Unterstüt-

zung an. 

Die hauptberuflichen KoordinatorInnen 

des Hospizvereins klären die Wünsche 

und Bedürfnisse der Beteiligten ab. Wenn 

es hilfreich ist, vermitteln sie qualifizierte 

ehrenamtliche Mitarbeiter. Diese erset-

zen niemand, aber ergänzen dort, wo 

andere – zum Beispiel die Angehörigen 

oder unterstützende Dienste und Ein-

richtungen – aus zeitlichen, finanziellen 

oder auch emotionalen Gründen an ihre 

Grenzen stoßen.

 BEGLEITUNG 
 IM PFLEGEHEIM 

Hospiz Konstanz e.V.  

Talgartenstraße 2, 78462 Konstanz

07531/69138-0

Kontakt:
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Wird eine Demenzerkrankung festge-

stellt, gehen Betroffene und ihr Umfeld 

durch ein Wechselbad der Gefühle. Dane-

ben müssen ganz praktische Gesichts-

punkte bewältigt werden und viele Fragen 

tauchen auf: Welche Dinge sollten vor-

sorglich geklärt und organisiert werden? 

Was kann in einem frühen Stadium dafür 

getan werden, um den Alltag noch weit-

gehend zufrieden und selbstbestimmt 

zu leben?

Begleitung und Betreuung von demenz-

kranken Menschen stellen die Familie, den 

Freundeskreis, Nachbarn und Bekannte 

vor große Herausforderungen. Die Bera-

tung bietet demenzkranken Menschen 

und ihren Angehörigen die Möglichkeit, 

sich über den Verlauf der Krankheit, deren 

Diagnose- und Therapiemöglichkeiten 

und über Betreuungsangebote zu infor-

mieren. 

 BERATUNG 
 SPEZIELLE ANGEBOTE 

Altenhilfe-Beratung und  
Pflegestützpunkt

Benediktinerplatz 2, 78467 Konstanz  

07531/900-4325, 900-4326 und

900-2408 

Termin nach Vereinbarung

Demenz-Sprechstunde 
Caritas-Altenhilfe für die Region  
Konstanz  

Wallgutstraße 11, 78462 Konstanz  

07531/1200-220 

Demenz- und Parkinsonberatung
Aktive Lebensgestaltung mit Senioren  

Von-Steinbeis-Str. 20, 78476 Allensbach  

07533/98600

Weitere Informationen:

Für dementiell und 

andere alterspsychiatrisch 

erkrankte Menschen

Auch Fragen zur Pflegeversicherung, 

Vorsorgevollmacht oder der gesetzlichen 

Betreuung können geklärt werden. Die 

Vermittlung zu speziellen Diensten und 

Einrichtungen ergänzt die Beratung.
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 ALTERSPSYCHIATRISCHE  
 KRANKENHAUSBEHANDLUNG  

Die Klinik für Alterspsychiatrie behan-

delt Menschen über 65 Jahre, die an 

einer akuten psychischen Erkrankung 

oder Lebenskrise im Alter leiden. Hierzu 

zählen vor allem depressiv und demen-

tiell erkrankte Menschen. Diagnostisch 

werden alle einer modernen Alterspsy-

chiatrie entsprechenden Möglichkeiten 

vorgehalten. Dazu gehören auch inter-

nistisch-neurologische Untersuchungs-

möglichkeiten soweit diese die psychia-

trischen Erkrankungen mitbeeinflussen.

Schwerpunkt bei der Therapie bildet 

die medikamentöse Einstellung und das 

psychiatrisch-psychotherapeutische Ein-

zelgespräch. Neben den ärztlichen und 

pflegerischen Kontakten, Gesprächen und 

Unterstützungen und einer Basispflege 

besteht die Möglichkeit zur Teilnahme an 

Gesprächsrunden, Seniorennachmittagen 

und Ausflügen. Gesprächsangebote für 

Angehörige – auch in Gruppen – ergänzen 

das therapeutische Angebot.

Ziel ist es, Patienten zu befähigen, den 

Alltag in ihrem Lebensraum so gut als 

möglich selbständig zu bewältigen. Die 

notwendige Unterstützung wird während 

des Aufenthaltes in Zusammenarbeit mit 

dem Sozialdienst geplant und organi-

siert. Auch bei der Heimaufnahme kann 

der Sozialdienst helfen. Die Aufnahme in 

der Klinik erfolgt über eine Einweisung 

durch den niedergelassenen Arzt, als 

Verlegung aus einem anderen Kranken-

haus oder durch den Notarzt. Die Kosten 

der Behandlung werden von der zustän-

digen Krankenkasse übernommen.  

Zentrum für Psychiatrie Reichenau  
Klinik für Alterspsychiatrie

Feursteinstraße 55, 78479 Reichenau  

07531/977-424 

Kontakt:
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 ALTERSPSYCHIATRISCHE AMBULANZ 
 MIT GEDÄCHTNISSPRECHSTUNDE 

Das Zentrum für Psychiatrie Reichenau 

hat im Rahmen der Psychiatrischen Insti-

tutsambulanz die Möglichkeit, PatientIn-

nen ambulant zu behandeln, insbesondere 

dann, wenn sich keine niedergelassene 

FachärztIn finden lässt, die die Behandlung 

zeitnah übernehmen kann. Die ambulante 

Behandlung dient der Weiterbetreuung 

stationär behandelter PatientInnen, um 

den stationären Aufenthalt zu verkürzen 

und/oder den Übergang in das häusliche 

Umfeld zu erleichtern. Zugleich bietet 

die Ambulanz die Betreuung und Unter-

suchung von PatientInnen in ausgewähl-

ten Pflegeheimen an, um alle ambulanten 

Möglichkeiten auszuschöpfen und damit 

eine Krankenhauseinweisung zu vermei-

den.

Ein besonderes Angebot stellt in die-

sem Bereich die Gedächtnissprechstunde 

dar. Personen mit subjektiven/objektiven 

Gedächtnisproblemen können dort unter-

sucht und beraten werden. Über Vergess-

lichkeit klagen viele Menschen, vor allem 

im höheren Lebensalter. Die Ursachen 

dafür können vielfältig sein, wie zum Bei-

spiel normale Alterungsprozesse, Überlas-

tung, körperliche Erkrankungen, Depres-

sionen, Demenzen. Eine möglichst frühe 

und genaue Diagnose stellt sicher, dass 

die Betroffenen rechtzeitig und gezielt 

behandelt und betreut werden können.

Die Aufgaben werden von einem multi-

professionellen Team in enger Zusammen-

arbeit mit den niedergelassenen ÄrztInnen 

wahrgenommen. Die Gerontopsychiatri-

sche Institutsambulanz wird auf Überwei-

sung durch eine niedergelassene ÄrztIn 

tätig. 

Zentrum für Psychiatrie Reichenau
Gedächtnissprechstunde

Feursteinstraße 55, 78479 Reichenau

07531/977-691

Kontakt: 



Litzelstetter Nachbarschaftshilfe e.V.  

(ausschließlich Litzelstetten)   

Augustaweg 3, 78465 Konstanz 

07531/44708  

Malteser Hilfsdienst e.V. 

Fürstenbergstraße 68, 78467 Konstanz  

07531/8104-84

Miteinander Leben e.V. 
Dettingen-Wallhausen 

(ausschließlich Dettingen/Wallhausen)  

Kapitän-Romer Straße 4, 78465 Konstanz  

07533/98542  

Sozialstation St. Konrad 

Uhlandstraße 15, 78464 Konstanz  

07531/1200-502 oder 1200-504

Altenhilfeverein e.V. Konstanz  

Obere Laube 38, 78462 Konstanz 

07531/691668 

Aktive Lebensgestaltung mit Senioren 

Von-Steinbeis-Straße 20, 78476 Allensbach 

07533/98600  

Lebendige Nachbarschaft

(ausschließlich Allmannsdorf & Staad)

Mainaustraße 166, 78464 Konstanz

0176/51919180

Destek Bodensee Seniorenassistenz

Von-Emmich-Straße 4, 78467 Konstanz

07531/3806311

Home Instead /Lutz Betreuungsdienste 
Hegau Bodensee GmbH 

Byk-Gulden-Straße 2, 78467 Konstanz

07731/8365520

Dienste:
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Durch eine individuelle, stundenweise Betreuung in der gewohnten häuslichen 

Umgebung bietet der häusliche Betreuungsdienst pflegenden Angehörigen Entlastung 

und Zeit. Geschulte MitarbeiterInnen orientieren sich hierbei an den Vorlieben und 

Interessen des Menschen. Die Einsätze des häuslichen Betreuungsdienstes können 

im Rahmen des Entlastungsbetrags mit der Pflegekasse abgerechnet werden.

 HÄUSLICHER  
 BETREUUNGSDIENST  
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„Montags-Café“ 

Betreuter Nachmittag 

für Menschen mit Demenz 

Evangelisches Jakobus-Gemeindezentrum

Wittmoosstraße 17, 

78465 Konstanz-Wallhausen 

07531/8104-88

Betreuungsgruppe „Aktiv Plus“ 

Aktive Lebensgestaltung mit Senioren  

Von-Steinbeis-Straße 20, 78476 Allensbach  

07533/98600 

„Café Malta“ 

Betreuungsangebot für Menschen  

mit Demenz | Malteser Hilfsdienst e.V. 

Fürstenbergstraße 68, 78467 Konstanz 

07531/8104-88     

Die Betreuungsgruppe ergänzt die häusliche Versorgung und entlastet Angehö-

rige stundenweise. In der Betreuungsgruppe nehmen Menschen mit besonderem 

Betreuungsbedarf ein- bis zweimal wöchentlich an einem Gruppennachmittag teil. Die 

Betreuung erfolgt durch eine Fachkraft und ehrenamtliche HelferInnen. Die Kosten für 

den Nachmittag werden vom Betroffenen selbst getragen. Sie können aber im Rahmen 

der Entlastungsleistungen mit der Pflegekasse abgerechnet werden.

Gruppen:  

 BETREUUNGSGRUPPE 
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Menschen mit Demenz bedürfen einer besonderen auf ihre 

Fähigkeiten abgestimmten Betreuung. Pflegeheime, die sich auf 

diese Zielgruppe spezialisiert haben, bieten spezielle Pflege- und 

Betreuungskonzepte.

Das Wohnen und die Pflege gestalten sich in den Häusern so 

lebensnah wie möglich, um den Menschen, die ohne Orientierung 

sind, im Alltag Halt zu geben. Dies wird durch Bezugspflege und 

wertschätzende Umgangsformen unterstützt. Der demenzkranke 

Mensch wohnt in einem Einzelzimmer. Wichtiges aus seinem Leben, 

seiner Biografie fließt in die Betreuung ein und individuelle Bedürf-

nisse und Wünsche werden berücksichtigt. Ein speziell angelegter 

Garten bietet den BewohnerInnen die Möglichkeit, sich selbststän-

dig und unabhängig in der Natur zu bewegen. 

 PFLEGEHEIM FÜR 
 MENSCHEN MIT DEMENZ 

Die Anmeldung für Konstanzer Pflegeheime 
erfolgt über die Zentrale Heimplatzanmeldung
auf der Internetseite der Stadt Konstanz.

Haus Don Bosco 

Salesianerweg 5, 78464 Konstanz 

07531/1200-552

Weitere Informationen: Altenpflegeheim Maria-Hilf

Wohnbereich St.Angelus 

Konradistraße 14, 78476 Allensbach-Hegne

07533/807-400
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Altenpflegeheim Maria-Hilf

Wohnbereich St.Angelus 

Konradistraße 14, 78476 Allensbach-Hegne

07533/807-400

 GERIATRISCHE REHABILITATION 

Die geriatrische Rehabilitation bietet 

älteren Menschen (über 70 Jahre), die 

gleichzeitig an mehreren Erkrankungen 

leiden und mehrfach in ihren Körperfunk-

tionen eingeschränkt sind, umfangreiche 

Therapiemöglichkeiten durch ein hoch-

spezialisiertes Therapeutenteam unter 

fachärztlicher Leitung. 

Das wichtigste Ziel ist, Hilfs- und Pfle-

gebedürftigkeit zu vermeiden oder zu 

vermindern sowie eine möglichst weitge-

hende Selbstständigkeit im Alltag wieder-

herzustellen und damit die Rückkehr in die 

gewohnte Umgebung zu gewährleisten. 

Kliniken Schmieder 

Zum Tafelholz 8, 78476 Allensbach

Belegungsabteilung 

07533/808-1541 

Einrichtung:  Anmeldung: 

Vollstationäre geriatrische Rehabilitation 

Für eine geriatrische Rehabilita-
tion sollten unter anderem fol-
gende Bedingungen erfüllt sein:

•	 Die Basisdiagnostik und  

	 akutmediznische Behandlung  

	 sollten abgeschlossen sein.

•	 Die Bereitschaft zur Therapie sollte 	

	 gegeben sein.

•	 Eine ausreichende allgemeine  

	 Belastbarkeit muss vorliegen.

•	 Die Therapie muss unter Anleitung 	

	 ausgeführt werden können.

•	 Mehrere Therapiemaßnahmen  

	 täglich von je etwa 30 Minuten  

	 sollten möglich sein.

•	 Ein konkretes Rehabilitationsziel  

	 sollte erkennbar sein und dessen  

	 Erreichbarkeit möglich erscheinen.
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Gut leben im Alter.

Plätze frei in unseren
Ambulant Betreuten
Wohngemeinschaften
 („Pflege-WGs“)

Talgarten-WG (Stadtteil Paradies)

Erich-Bloch-WG (Stadtteil Fürstenberg)

Interessiert?
Sarah Seuber beantwortet Ihre Fragen.
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Nach Schließung der Radolfzeller Klinik 

im Juli 2023 ist der Standort der Klinik 

für Altersmedizin am Klinikum Konstanz 

angesiedelt. Der Behandlungsauftrag 

der Klinik richtet sich an die ältere, alte 

und hochbetagte Bevölkerung des Land-

kreises Konstanz. Die Klinik für Alters-

medizin ist eine Einrichtung der Akut-

medizin. Hier werden alte Menschen 

behandelt, die in der Regel an mehre-

ren Erkrankungen zugleich leiden und 

in der Summe gravierend erkrankt sind. 

Aufgrund der schweren Erkrankungen 

sind die Patienten nicht geeignet für die 

klassische Geriatrische Rehabilitation, 

sondern finden eine adäquate Betreuung 

in der Akutgeriatrie. Die Patienten wer-

den entweder aus umliegenden Kliniken 

übernommen zum Beispiel nach Opera-

tionen oder von den Hausärzten direkt 

zugewiesen. 

Das besondere Konzept der Altersme-

dizin ist die Kombination von Akutme-

dizin und Rehabilitation in einem regel-

haften Krankenhausbetrieb. Dazu wird 

ein multidisziplinäres Team vorgehalten 

aus geriatrisch qualifizierten Ärzten, 

geriatrisch qualifizierter Pflege, Physio-

therapie, Ergotherapie, Sprachtherapie, 

klinischer Psychologie, Sozialdienst und 

komplementären Therapeuten.

Die Hauptaufgabe der Altersmedi-

zin liegt in der Stabilisierung der alten 

Menschen und dem Erhalt des höchsten 

Gutes im Alter, nämlich der selbstbe-

stimmten Häuslichkeit!

Erkrankungsbilder in der  
Altersmedizin (Akutgeriatrie):

•	 Frührehabilitation nach jüngst  

	 stattgehabten Operationen

•	 Herzkreislauferkrankungen,  

	 Schlaganfallleiden

•	 Hirnabbauerkrankungen

•	 Schmerz-/Knochen-/  

	 Tumorerkrankungen

•	 Allgemein geschwächte ältere  

	 Menschen, denen im Rahmen  

	 fortgeschrittener Krankheiten der 	

	 Verlust ihrer Selbstständigkeit droht

 KLINIK FÜR ALTERSMEDIZIN 
Akutgeriatrie
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Klinikum Konstanz, Klinik für Altersmedizin

Mainaustraße 35, 78464 Konstanz

Anmeldung über das Sekretariat

07531/801-2821

Einrichtung:



S 84 Weitere Unterstützungs- & Beratungsangebote | Hospizverein Konstanz

Im Hospizverein Konstanz engagieren 

sich etwa 200 Ehrenamtliche zusammen 

mit erfahrenen Fachkräften in verschie-

denen Bereichen. Ziel ist, die Lebens-

qualität schwer kranker und sterbender 

Menschen jeden Alters und ihrer Ange-

hörigen zu verbessern: durch Beratung, 

durch Begleitung, durch Vermittlung kon-

kreter Hilfe, durch Öffentlichkeitsarbeit. 

Der Konstanzer Hospizverein bietet in der 

Talgartenstraße 2 eine Anlauf-, Informa-

tions- und Beratungsstelle für unmittel-

bar und mittelbar von schwerer Krank-

heit, Abschied, Sterben, Tod und Trauer 

betroffene Menschen an. 

Der ambulante Hospizdienst geht über-

all hin und begleitet Menschen gegen 

Ende ihres Lebens dort, wo sie leben: In 

ihrem Zuhause, im Pflegeheim oder in der 

Klinik. Die hauptberuflichen Koordinato-

rinnen und die ehrenamtlichen Mitarbeiter 

bieten psychosoziale Unterstützung aller 

beteiligten Personen an. Angehörige von 

Schwerkranken finden Unterstützung in 

den monatlich stattfindenden Gruppen.

Seit Mai 2019 bietet der Hospizverein 

Menschen mit einer unheilbaren, fort-

schreitenden Krankheit in unmittelbaren 

Nachbarschaft drei Einzimmerapartments 

an, in denen sie selbständig und dennoch 

gut begleitet leben können, wenn das in 

der eigenen Wohnung nicht mehr geht, 

ein Pflegeheim nicht der richtige Ort ist 

und ein stationäres Hospiz (noch) nicht 

in Frage kommt.  

 HOSPIZVEREIN KONSTANZ 

Hospiz Konstanz e.V. 

Talgartenstraße 2, 78462 Konstanz

07531/69138-0

Kontakt:
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Trauernde Menschen unterstützt der 

Hospizverein mit unterschiedlichen Ange-

boten: Beratung durch hauptberufliche und 

Begleitung durch ehrenamtliche Mitarbei-

terInnen; offene Angebote (ein monatliches 

Trauer-Café, monatliche Ge(h)spräche), 

Trauergruppen für Erwachsene sowie für 

Kinder und für Jugendliche. Gruppen für 

Trauernde mit besonderen Schwerpunkten 

(z.B. nach Suizid, nach pränatalem Verlust, 

nach Tod eines Kindes…) bietet der Hos-

pizverein ein Dach.

Die Angebote des Hospizvereins sind 

kostenfrei und richten sich an alle Betrof-

fenen, unabhängig von deren Religion und 

Weltanschauung. Der Verein finanziert 

seine Arbeit hautsächlich durch Spenden.

Zusätzlich betreibt der Konstanzer Hos-

pizverein eine rege Öffentlichkeitsarbeit. 

Für Betroffene, Interessierte und Fach-

leute bietet der Verein Vorträge, Fort-

bildungen, Informationsabende an, sowie 

kulturelle Veranstaltungen rund um die 

Themen Sterben, Tod und Trauer.  
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und das Zuhause bewahren.

In neue Wege investieren, energetisch sanieren 
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